
Dem Heimatverein Freiamt geht die Arbeit nicht aus
Ohne ehrenamtliches Engagement geht es nicht / Geplant ist als nächstes die Einrichtung einer Schaubrennerei

Von Johannes Sonnenberg

FREIAMT. Der Heimatverein Frei-
amt wurde 1990 gegründet, Vor-
sitzender war damals Schreiner-
meister Richard Kern, Initiator
und langjähriger Motor für den
Auf- und Ausbau des Museums
auf dem „Freihof“. Der junge Ver-
ein war gerade einmal vier Mona-
te alt, als ihm von „´s Hellgottlie-
we“ das Tagelöhnerhaus „Bäule“
am Freiämter Vorhof geschenkt
wurde. Es wurde zunächst abge-
baut und sämtliches noch brauch-
bares Material eingelagert, denn
zunächst stand die Sanierung der
„Schiere“ auf dem Freihof an. Die
Aufgaben des Vereins wurden
seither nicht weniger, das zeigte
sich einmal mehr bei der Haupt-
versammlung.

Ob Sanierungsarbeiten, Ein-
richten oder Feste, um Geld in die
Kasse zu bringen – möglich ist das
alles nur, wie bei anderen Vereinen auch,
durch das ehrenamtliche Engagement der
Aktiven. Aber auch durch Entgegenkom-
men und Hilfe von Gemeinde, Verwal-
tung – Vorsitzende ist Bürgermeisterin

Hannelore Reinbold-Mench –, örtlichen
Handwerksbetrieben und einer breiten
Unterstützung in der Bevölkerung. Und
immer wieder taucht der Name der
Dienstagsgruppe auf.

Die Schaffer der Dienstagsgrup-
pe haben den wesentlichen An-
teil am Ausbau und Erhalt des Mu-
seums. Sie trifft sich dienstag-
abends auf dem Freihof. Dann
wird in guter Tradition der Hein-
zelmännchen gemeinsam abge-
rissen und neu aufgebaut, gehäm-
mert, entrostet und gestrichen,
repariert, restauriert. Fast alle
Gruppenmitglieder stehen noch
im Berufsleben, aber wann immer
es geht, sind alle präsent: Werner
Bühler, Günter Gerber, Willi Ger-
ber, Markus Glatz, Friedrich Graf-
müller, Hubert Haas, Andreas
Schindler und Jürgen Schneider.

Seit ihrer Gründung hat die
Gruppe unter anderem den Gast-
stall für das Turmuhrenmuseum
vorbereitet, den Boden der Tenne
erneuert, im ehemaligen Metzge-
rei-Verkaufsraum eine Werkstatt
eingerichtet und die Hofpflaste-
rung übernommen. Aktuell wer-
den die Räumlichkeiten neben

der alten Brennerei renoviert. Eine echte
Schaubrennerei ist in der Planung.
Schriftführer Hubert Haas ließ das Jahr
2017 und seine vielfältigen Aktivitäten
Revue passieren. Der Ostermarkt, Vor-

stellung des erweiterten Turmuhrenmu-
seums der Öffentlichkeit, das Museums-
fest, die Vorstellung des neuen Buchs von
Jürgen Schneider „Freiamt – Geschichte
und Geschichten“, Bautätigkeiten und
Weihnachtsmarkt.

Alle Vorstandsmitglieder wurden be-
stätigt, nur Beisitzer Siegfried Böcherer
steht nicht mehr zur Verfügung und über-
gibt an seinen Nachfolger Markus Glatz.
Termine: Auch 2018 wird es wieder ein
Museumsfest auf dem Freihof geben. The-
ma: historische Gerätschaften.
Mitglieder: 88

Ein Vorzeigeprojekt ist das Turmuhrenmuseum im
Freihof . F O T O : J O H A N N E S S O N N E N B E R G

Und das hat sich der Verein auf die
Fahnen geschrieben:
d Dokumentation und Darstellungd Dokumentation und Darstellung

von Brauchtum und Geschichte der
Gemeinde,
d Mitarbeit beim Heimatmuseums,d Mitarbeit beim Heimatmuseums,
d Beschilderung historischer Ge-d Beschilderung historischer Ge-

bäude,
d Erhalt historisch interessanterd Erhalt historisch interessanter

Bausubstanz und Heimatpflege im
Allgemeinen. jso
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